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Arbeitsmaterial (Sekundarstufe)
Schallquellen und Schalldruckpegel
Welche Geräusche sind wie laut? Wie viel Lautstärke ist unter bestimmten Umständen erlaubt, und bei welchen Werten drohen Gesundheitsschäden? 
	Schalldruck-pegel 

in dB(A)*
	Beispiele
	Richtwerte und Schwellenwerte
	Gesundheitliche Folgen

	120


	Lauter Knall in der Nähe des Ohres, zum Beispiel durch Silvesterknaller,

Flugzeugtriebwerk


	Schmerzgrenze


	Knalltrauma, Beschädigung der Haarzellen im Innenohr (Zilien), Schwerhörigkeit

	110-120

	Tieffliegende Düsenjets
	
	

	90-110


	Diskothek,

Presslufthammer 


	
	

	100


	Autohupen in 7 Metern Abstand 


	
	

	90


	Großer LKW in 7,5 Metern Abstand,

laute Fabrikhalle


	
	

	80


	Straßenlärm bei starkem Verkehr
	Körperliche Reaktion
	Bei vorübergehender Einwirkung: Vorübergehende Verschiebung der Hörschwelle, Tinnitus

Bei dauerhafter Einwirkung: Hörverschlechterung, Hormonausschüttung, hoher Blutdruck, Herzinfarktrisiko



	70


	Motorrasenmäher (65-75 db(A)), Staubsauger,

sehr laute Unterhaltung


	Richtwert für zulässige Lärmbelastung in Industriegebieten von 6 bis 22 Uhr
	

	60


	Laute Unterhaltung,

Bürolärm,

„Zimmerlautstärke“

	Gesundheitliche Beeinträchtigung bei Dauerbelastung


	

	50


	PKW-Motor in 7 Metern Abstand, 

normale Unterhaltung
	
	Veränderung der Schlafstadien ab 45 db(A)



	40


	ruhige Wohnstraße

	Richtwert für zulässige Lärmbelastung in allgemeinen Wohn-gebieten nach 22 Uhr
	Beeinträchtigung des psychischen und sozialen Wohlbefindens 



	30


	Grundpegel im Haushalt,

Flüstern,

Ticken einer leisen Uhr


	Psychische Reaktion


	Schlafstörungen

Konzentrationsstörungen

	20


	Ruhiges Zimmer
	
	

	10


	Extreme Ruhe (in Städten nicht vorhanden)

	
	

	0
	
	Hörschwelle
	


*dB(A) = Dezibel-Werte, die an die Lautstärkewahrnehmung des menschlichen Gehörs angepasst sind
Quellen:
Nach BMUB, ergänzt durch Informationen des Bayerischen Landesamtes für Umwelt (LFU Bayern) und der Landesanstalt für Umwelt, Messungen und Naturschutz Baden-Württemberg (LU Baden-Württemberg).
Link BMUB: 

http://www.bmub.bund.de/themen/luft-laerm-verkehr/laermschutz/laermschutz-im-ueberblick/was-ist-laerm/
Link LFU Bayern:
http://www.lfu.bayern.de/umweltwissen/doc/uw_34_laerm_messen_bewerten.pdf, Seite 5ff. 

Link LU Baden-Württemberg
http://www.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/13579/laerm_bekaempfen.pdf?command=downloadContent&filename=laerm_bekaempfen.pdf, S. 6
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